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308

ÄuS&tltmng eines ^nfantettesSatatttone im §elt>s

bienft auf ©runb ber neuem Äriegäerfabrun*
gen, oon fe. o. Selon), Oberft unb ©omman»
baut in ©logau. groeite, oertnebrte Sluflage.
SIRit 2 Äarten. Serlin, 1878. ©. ©. «Mittler
unb ©obn. @. 184.

©in oerbienftlicbeä Sud), roeldjeä Seadjtung oer*
bient. — SRacb einer furjen ©inleitung bebanbelt
ber feexx Serfaffer in bemfelben: 1. bie SBinter-
ausbübung (b. b- bie Uebungen, roelcbe in SDeutfdj*
lanb jur SEhtteräjett oorgenommen roerben); 2.
bie Sluäbilbung ber Äompagnie für baä ©efedjt
(Ortägefedjte unb ©efedjtäübungen oon 2 Äom»
pagnien gegen einanber); 3. Sorpoftenbienft»
Uebungen, ben erften SDienftbetrieb unb baä Slb*

fodjen im Sioouaf; 4. bie Sluäbilbung ber gübrer;
5. bie tbeoretifdje Sluäbilbung berfelben.

©iuSlnbang bebanbelt: a. SJRtUtärroiffenfcbaftliäje
Slufgaben auä bem ©ebiete ber hanbfeuerroaffen,
Slrtiüerie, beä Sionterbienfieä unb ber gelbbefefti*
gungäfunft, ber ©ifenbabn= unb SEelegrapben=Se*

mtfeung unb gerftörung, ber Äaoaüerie, ber §ee*
reäoerfaffung ber alten ©rieetjen unb SRomer, ber

Äenntnife frember Slrmeen, ber SEaftif, beä SIRilitär*
gerid)tä=, ©anitätä* unb Serroaltungäroefenä, ber
©ntroicfelung ber beutfdjen Slrmee unb Äriegäge*
fdjidjte. SDie $abl ber angefübrten Slufgaben ift 308.
b. SDie Oueüen, roeldje ju ben militärroiffenfa)aftli=
djen Slufgaben benüfet roerben fönnen.

$et ÄaüoüeriesUttterttfftiter als SBefruten« unb

töeitleljm «. 3ufammengeftettt oon Saltfja*
far, SRittmeifter unb ©äcabronädjef im 2. bw*
nooer'fdjen UbIanen=SRegiment. SIRit 3 SHbbil*

bungen. Serlin, 1879. Sibel'fdje Sudjbanb*
lung. ©. 206. ©art. 2 SSRarf 40 Pfennig.

SDie Slätter finb für auägebilbete Unteroffijiere
beä beutfdjen §eereä beftimmt; fte fotten biefen
eine Slnleitung geben, baä burctj Suftruftionen ©r*
lernte praftifdj ju oerroertben.

2>et beutfdjsfranjöfiftije «tietj 1870/71. SRebigirt

oon ber fciegägefcbid)tlid)en Slbtbeilung beä

fönigl. preufeifdjen ©eneralftabä. 13. §eft.
Serlin, ©. ©. SIRtttler unb ©obn.

SDaä 13. §eft beä ©eneralftabäroerfä über ben

Ärieg 1870/71 ift ben Äämpfen im Süben oon

Sariä oon SJRttte SRooember biä 5. SDejember, atfo
jenem befonberä intereffanten 3ettabfdjnitt geroibmet,

in roelcbem bie Soire*3lrmee Sariä ju entfefeen uub
bie Slrmee ber §auptftabt gieicbjeitig bie Umjinge*
lung ber SDeutfcben ju burdjbredjen oerfudjte. ©ä

fdjilbert junädjft bie jur SDedung oon Sariä gegen
einen feinblicben Slngriff im ©übroefien — urfprung»
lid) in ber SRidjtung auf le SäRanä unb SEotträ, bann

ju engerem 3ufammenroirfen mit ber IL Slrmee

auf Seaugenct), enblid) bireft nadj Often geridjteten
unb unter mannigfadjen ©djroierigfeiten gefübrten
Operationen beä ©rofeberjogä oon SIRedlenburg*

©djroertn uub fobann bte Äämpfe ber II. Slrmee

jroifdjen Sariä unb Orl6anä. — SRod) ift bie beutfebe

Slrmee nidjt in fid) oerfammelt unb über ©tettung

unb Slbfidjt beä ©egnerä genügenb unterrichtet, alä
berfelbe auf ©ambetta'ä SDrängen unb jur Unter*
ftüfeung beö gleidjjeitig erwarteten SDurdjbructjä ber
Sarife-r Slrmee oorrüdt unb ber redjte glügel bie
SDeutfcben bei Seaune la SRolaube (28. SRooember)

angreift; nadj tangein unb heftigem Äämpfe unb
trofe ibrer SMnberjabl bleiben bie SDeutfdjen ©ieger.
SDer Sorftofe beä linfen glügelä roirb balb barauf
oon ber II. Slrmee unb ber Strmee=Slbtbeilung beä

©rofeberjogä oon SIRedlenburg bei Soignrj unb

Souprt) (2. SDejember) unter grofeen Serluften
abgeroiefen. ©ofort fübrt Svinj griebrid) Äarl
bie beutfajen SEruppen concentrifa) gegen Organa
oor unb nadjbem ber geinb oon ©tellung ju ©tel.
lung am 3. unb 4. SDejember (©djladjt bei Orlöanä)
jurüdgetrieben, jieben bie SDeutfdjen in ber SRadjt

jum 5. SDejember jum jroeiten SIRale alä ©ieger
bort ein. — SDie ©rjäblung roenbet fid) nun bem

gleidjjeitigen SDurdjbrudjäoerfud) ber Sarif« Slrmee

ju. SDen gegen ben Oftabfdjnitt ber ©emirung
anbrängenben SErupptnmäffen balten jebod) bie

fdjroadjen ©treitfräfte ber SDeutfcben erfolgreidj
©tanb unb jroei SEage barauf jroingen bie jum
Slngriff oorgebenben SDeutfdjen ben ©egner jum
SRüdjug unter ben ©djufe ber gortä (©djladjt bei

Sittierä, 30. SRooember unb 2. SDejember). — ©o
ift ber bei Orl&mä oon Slurette oon Satabine
unb ©banjt), bei Sariä oon ©ucrot geleitete 3ln=

griff gegen bie Umjingetitng oon Sariä an bem

einmütbtgen unb glanjooüen ^ufammenrotrfen aüer

beutfdjen ©tämme gefdjeitert: im ©üben baben

Sreufeen, Sagern, SÜRedlenburger unb §effen, im
SRorben SBürttemberger, ©adjfen unb Sreufeen rei«

djen Slntbeit an biefem grofeen ©rfolge. — Ueber*

fidjttidje Äarten erläutern ble SDarftettung ber jabl*
reidjen Äämpfe. — SDer ©djlufe beä gefteä leitet
bereitä auf ben gelbjug im SRorben oon Sariä
(I. beutfdje Slrmee gegen bie franjöftfdje SRorbarmee),

ben Snbalt beä näcbften gefteä über. SIRit biefem

foü, einer budjbänblerifdjen Slnjeige jufolge, audj
ber ©djlufebogen für ben rjorlefeten Sanb beä SBer*

feä auägegeben roerben.

% n 8 l o u b.

Defterreid). ($> l e ®a»alterie»SDcanö»er nädjft
Srucf an bet 2 e i t x) a.) Son bet Dbetleftung bet 6a»al»
letie»S!Hanö»et wutben füt bie Uebungen bet beuet im Stucfet»

gager »erefnlgten 2. Sa»atlerie»a;tuppcn<S)l»ißon ba« fotgenbe

Stogtatnm fefigefteUt: Som 19. bl« 22. Sluguft: Uebungen in

ber SaoattertcStlgabe. 23. unb 24. Sluguft: «Hafttag. 25. Slu»

guß: $)l«pcfit(onS»Uebungen: Setefnfgung bet auf mehrere SKatfdj»

Unten »ertbetlten Sa»aUctle»!J;tuppen><DI»ißon (fünf «Jtegimentetj

auf einen «fünft; Bewegungen bet »eteinlgten SDblßon; 26. Slu»

guft: Sfhfttag. 27. Sluguft: UebetfatfattlgeS Sotbtcdjen bet

®a»atletfe»iEtuppen»3M»ffton (»(er SRegimenter unb jwet reitenbe

Satterien) gegen SWarflrung (ein Sa»aHette»«Regiment unb ein

SataiBon). 28. Sluguft: «Hafttag. 29. Sluguft: Sormarfdj ber

(Sa»aHer(e»!£ruppens!Dl8ifion gegen einen juerft (agernben, bann

ftebenben ®egner unb (gclalrlrung beffelben. 30. Sluguft: Uebung

mft ©egenfcftfgfeit: £>fe <3a»atlerfe-3;ruppen»©f»ffton (otef da»

»aUerfe-SRegfmenter unb jwei reitenbe Sattetien) gegen eine butdj

ein 3äget»Sataitlon unb eine Sattetfe»S£M»(pon »etfiätfte Saoat»

tetfe»Stlgabe (jwei SRegimenter); Serfuäj ber Sa»aIletle>Srlgabc,

angejtdjt« bet feinblidjen Eaoatletfe über efnen gluß ju tebou»
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Ausbildung eines Infanterie-Bataillons im Feld¬
dicnst auf Grund dcr neuern Kriegserfahrungen,

von H. v. Below, Oberst und Commandant

in Glogau. Zweite, vermehrte Auflage.
Mit 2 Karten. Berlin, 187«. E. S. Mittler
und Sohn. S. 184.

Ein verdienstliches Buch, welches Beachtung
verdient. — Nach einer kurzen Einleitung behandelt
der Herr Verfasser in demselben: 1. die Winter-
ausbildung (d. h. die Uebungen, welche in Deutschland

zur Winterszeit vorgenommen werden); 2,
die Ausbildung der Kompagnie für das Gefecht
(Ortsgefechte und Gefechtsübungen von 2
Kompagnien gegen einander) ; 3. Vorpostendienst-
Uebungen, den ersten Dienstbetrieb und das
Abkochen im Bivouak; 4. die Ausbildung der Führer;
5. die theoretische Ausbildung derselben.

Ein Anhang behandelt: «,. Militärmisfenschaftliche
Aufgaben aus dem Gebiete der Handfeuerwaffen,
Artillerie, des Pionierdienstes und der
Feldbefestigungskunst der Eisenbahn- und Telegraphen-Benutzung

und Zerstörung, der Kavallerie, der
Heeresverfassung der alten Griechen und Römer, der

Kenntniß fremder Armeen, der Taktik, des

Militärgerichts-, Sanitäts- und Verwaltungswesens, der
Entwickelung der deutschen Armee und Kriegsgeschichte.

Die Zahl der angeführten Aufgaben ist 308.
b. Die Quellen, welche zu den militärwissenschaftlichen

Aufgaben benutzt werden können.

Der Kavallerie-Unteroffizier als Rekruten- und

Reitlehrer zc. Zusammengestellt von Balthasar,

Rittmeister und Escadronschef im 2. han-
nooer'schen Uhlanen-Regiment. Mit 3
Abbildungen. Berlin, 1879. Libel'sche Buchhandlung.

S. 206. Cart. 2 Mark 40 Pfennig.
Die Blätter sind für ausgebildete Unteroffiziere

des deutschen Heeres bestimmt; ste sollen diesen
eine Anleitung geben, das durch Instruktionen
Erlernte praktisch zu verwerthen.

Der deutsch-französische Krieg 1870/71. Redigirt
von der kriegsgeschichtlichen Abtheilung des

königl. preußischen Generalstabs. 13. Heft.
Berlin, E. S. Mittler und Sohn.

Das 13. Heft des Generalstabswerks über den

Krieg 1870/71 ist den Kämpfen im Süden von
Paris von Mitte November bis 5. Dezember, also

jenem besonders interessanten Zeitabschnitt gewidmet,
in welchem die Loire-Armee Paris zu entsetzen und
die Armee der Hauptstadt gleichzeitig die Umzingelung

der Deutschen zu durchbrechen versuchte. Cs
schildert zunächst die zur Deckung von Paris gegen
einen feindlichen Angriff im Südwesten — ursprünglich

in der Richtung auf le Mans und Tours, dann

zu engerem Zusammenwirken mit der II. Armee

auf Beaugency, endlich direkt nach Osten gerichteten
und unter mannigfachen Schwierigkeiten geführten
Operationen des Großherzogs von Mecklenburg-
Schwerin und sodann die Kämpfe der II. Armee
zwischen Paris und Orleans. — Noch ist die deutsche

Armee nicht in sich versammelt und über Stellung

und Absicht des Gegners genügend unterrichtet, als
derselbe auf Gambetta's Drängen und zur
Unterstützung des gleichzeitig erwarteten Durchbruchs der
Pariser Armee vorrückt und der rechte Flügel die

Deutschen bei Beaune la Rolande (28. November)
angreift; nach langem und heftigem Kampfe und
trotz ihrer Minderzahl bleiben die Deutschen Sieger.
Der Vorstoß des linken Flügels wird bald darauf
von der II. Armee und der Armee-Abtheilung des

Großberzogs von Mecklenburg bei Loigny und

Poupry (2. Dezember) unter großen Verlusten
abgewiesen. Sofort führt Prinz Friedrich Karl
die deutschen Truppen concentrisi gegen Orleans
vor und nachdem der Feind von Stellung zu Stel.
lung am 3. und 4. Dezember (Schlacht bei Orleans)
zurückgetrieben, ziehen die Deutschen in der Nacht

zum d. Dezember zum zweiten Male als Sieger
dort ein. — Die Erzählung wendet sich nun dem

gleichzeitigen Durchbruchsversuch der Pariser Armee

zu. Den gegen den Ostabschnitt der Cernirung
andrängenden Truppenmassen halten jedoch die

schwachen Streitkräfte der Deutschen erfolgreich
Stand und zwei Tage darauf zwingen die zum

Angriff vorgehenden Deutschen den Gegner zum
Rückzug unter den Schutz der Forts (Schlacht bei

Villiers, 30. November und 2. Dezember). — So
ist der bei Orleans von Aurelle von Paladine
und Chanzy, bei Paris von Ducrot geleitete
Angriff gegen die Umzingelung von Paris an dem

einmüthigen und glanzvollen Zusammenwirken aller
deutschen Stämme gescheitert: im Süden haben

Preußen, Bayern, Mecklenburger und Hessen, im
Norden Württemberger, Sachsen und Preußen rei»

chen Antheil an diesem großen Erfolge. —
Uebersichtliche Karten erläutern die Darstellung der
zahlreichen Kämpfe. — Der Schluß des Heftes leitet
bereits auf den Feldzug im Norden von Paris
(I. deutsche Armee gegen die französische Nordarmee),
den Inhalt des nächsten Heftes über. Mit diefem

soll, einer buchhändlerischen Anzeige zufolge, auch

der Schlußbogen für den vorletzten Band des Werkes

ausgegeben werden.

Ausland.
Oesterreich. (Die Cavallerie-Manöver nächst

Bruck an der Leitha.) Von der Oberleitung der

Cavallerie-Manöver wurden für die Uebungen der Heuer tm Brucker-

Lager vereinigten 2. Cavallerie-Truppen-Division das folgcnde

Programm festgestellt: Vom 19. bis 22. August: Uebungen in

der Cavallerie-Brigade. 23. und 24. August: Rastiag. 25.

August : DiSpositionS-Uebungen : Vereinigung der auf mehrere Marsch,

Unten »ertheilten Ca»allerie°Truppen>Di»ision (fünf Regimenter)

auf einen Punkt; Bewegungen der »ereinigten Division; 26.

August: Rasttag. 27. August: UeberfallaritgeS Vorbrechen der

Cavallerie-Truppen-Dtvtsion (»ier Regimenter und zwet rettende

Batterien) gegen Markirung (ein Cavallerte-Regiment und ein

Bataillon). 23, August: Rasttag. 29. August: Vormarsch der

Cavallerie-Truppen-Division gegen einen zuerst lagernden, dann

stehenden Gegner und Eclairirung deffelben. 30. August: Uebung

mit Gegenseitigkeit: Die Cavallerie-Truppen-Division (drei
Cavallerie Regimenter und zwet rettende Batterien) gcgen eine durch

etn Jäger-Bataillvn und eine Batterie-Division verstärkte Caval-

lerte-Brtgade (zwei Regimenter); Versuch der Ca»allerie>Brigade,

angesichts der feindlichen Cavallerie über einen Fluß zu rebou-


	

